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Haushaltssatzung 
der Gemeinde Oberheimbach 

für das Haushaltsjahr 2024 vom 14.10.2024 
 
 
Der Ortsgemeinderat Oberheimbach hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in 
der derzeit geltenden Fassung folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 - Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
Festgesetzt werden 
 
1. im Ergebnishaushalt   

 der Gesamtbetrag der Erträge auf 1.441.200,00 Euro 

 der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.328.200,00 Euro 

 der Jahresüberschuss 113.000,00 Euro 

    

2. im Finanzhaushalt   

    

 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen 133.700,00 Euro 

    

 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 45.300,00 Euro 

 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 479.000,00 Euro 

 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ./. 433.700,00 Euro 

    

 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 300.000,00 Euro 

 
 

§ 2 - Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
 

 zinslose Kredite auf 0,00 Euro 

 verzinste Kredite auf 0,00 Euro 

 zusammen auf 0,00 Euro 

 
 

§ 3 - Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen 
 
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen Haus-
haltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Verpflich-
tungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 
 

  0,00 Euro 

 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraus-
sichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 
 

  0,00 Euro 
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§ 4 - Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse. 

 
Der Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse wird festgesetzt auf 
 

  127.000,00 Euro 

 
 

§ 5 - Steuersätze 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer   
    
 - für Grundbesitz von Betrieben der Land- und Forstwirtschaft 

  (Grundsteuer A) 400 v.H. 

 - für bebaute oder bebaubare Grundstücke und Gebäude 
  (Grundsteuer B) 465 v.H. 

    
2. der Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag 380 v.H. 

    
3. Hundesteuer, 

für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebiets gehalten werden   
    
 - für den ersten Hund 80,00 Euro 

 - für den zweiten Hund 100,00 Euro 

 - für jeden weiteren Hund 150,00 Euro 

    
 - für den ersten gefährlichen Hund 560,00 Euro 

 - für den zweiten gefährlichen Hund 1.120,00 Euro 

 - für jeden weiteren gefährlichen Hund 1.600,00 Euro 

 
 

§ 6 - Gebühren und Beiträge 
 
Die Sätze der Gebühren und Beiträge für ständige Gemeindeeinrichtungen nach dem Kommunal-
abgabengesetz vom 20. Juni 1995 (GVBl. S. 175), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02. März 
2006 (GVBl. S. 57) werden festgesetzt: 
 

1. Wasserversorgung   
    
 - Mengengebühr / m³ (netto) 2,34 Euro 

 - Aufwands(Grund)beitrag / Wasserzähler bis 5 m³ (netto) 37,00 Euro 

 - Aufwands(Grund)beitrag / Wasserzähler über 5 m³ (netto) 46,25 Euro 

    
 - wiederkehrender Beitrag Wasserversorgung 0,00 Euro 

    

 Die Wassergebühren und -beiträge verstehen sich zuzüglich 
gesetzlicher Umsatzsteuer. 
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2. Kommunale Dienstleistungen   
    
 - Personaleinsatz / Stunde 45,00 Euro 

 - Fahrzeuge mit Fahrer / Stunde 100,00 Euro 

    
3. Friedhöfe   

    
 Für die Überlassung von Reihengrabstätten   
 - Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 100,00 Euro 

 - Verstorbene vom vollendeten 5. Lebensjahr 310,00 Euro 

    
 - Überlassung einer Urnengrabstätte 204,00 Euro 

 - Überlassung einer Rasengrabstätte 408,00 Euro 

    
 Für die Überlassung von Wahlgrabstätten   
 - Einzelwahlgrabstätte 385,00 Euro 

 - Doppelwahlgrabstätte 770,00 Euro 

 - Urnenwahlgrabstätte 383,00 Euro 

 - Gemischte Grabstätte 383,00 Euro 

    
 Für das Ausheben und Schließen von Gräbern   
 - Reihengrab 1.000,00 Euro 

 - Urnengrab 250,00 Euro 

    
 Für die Pflege von Gräbern   
 - Kosten der Pflege von Rasengrabstätten 600,00 Euro 

 - Kosten für die Pflege von Urnengrabstätten 300,00 Euro 

    
 Ausgaben und Umbetten von Leichen und Aschen   
 Die Kosten werden im Einzelfall durch besondere vertragliche Ver-

einbarungen festgelegt. Die Gemeinde bedient sich hierfür eines ge-
werblichen Unternehmers 

  

    
 Abräumen von Grabstellen   
 - Einzelgrabstelle 300,00 Euro 

 - Doppelgrabstellen 400,00 Euro 
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§ 7 - Eigenkapital 

 
Stand und Entwicklung des Eigenkapitals: 
 

 zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres - voraussichtlich1 4.803.244,05 Euro 

 zum 31.12. des Haushaltsvorjahres ï voraussichtlich 4.923.594,05 Euro 

 zum 31.12. des Haushaltsjahres - voraussichtlich 5.036.594,05 Euro 

 
 

§ 8 - Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen gem. § 100 Abs. 1 
Satz 2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 
 

  20.000,00 Euro 

 
überschritten sind. 
 
 

§ 9 - Wertgrenze für Investitionen 
 
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 
 

  100.000,00 Euro 

 
sind im jeweiligen Teilhaushalt einzeln darzustellen. 
 
 
 
 
 
Oberheimbach, den ééééééé. 
 
 
 
(Norbert Hölz) 
1. Beigeordneter  
 
  

                                                
1 Gem. § 108 Abs. 4 GemO sind die Jahresabschlüsse innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres 

aufzustellen. Bis zur zeitnahen Aufstellung derselben kann in der Haushaltssatzung nur der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals angegeben werden. 
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Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzhaushalt 
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Vorbericht 
 
 

Vorbemerkungen 
 
Jahresabschlüsse und Ergebnisse 
 
Gemäß § 108 Abs. 4 GemO sind die Jahresabschlüsse innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf 
des Haushaltsjahres aufzustellen. 
 
Bedingt durch die Umstellung der Rechnungssystematik von der Kameralistik auf ein der kaufmän-
nischen Buchhaltung angelehnten Verfahrensweise waren Gemeinderäte wie auch die Mitarbeiter 
der Verwaltung gefordert, sich mit den neuen Rahmenbedingungen auseinanderzusetzen und nach 
vorhersehbarer Einarbeitungszeit ein den gesetzlichen Erfordernissen gerechte Haushaltsabwick-
lung zu gewährleisten. 
 
In den Haushaltsjahren 2017 bis 2023 konnten - mit Unterstützung durch die Kommunalberatung 
Rheinland-Pfalz - die Jahresabschlüsse aufgearbeitet werden, so dass nunmehr in fast allen Ge-
meinden Jahresabschlüsse (teilweise noch nicht beschlossen) bis zum Jahr 2021 vorliegen. 
 
 
Allgemeine finanzwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie (COVID-19) erlebte die deutsche Wirtschaft einen historischen 
Rückgang der Wirtschaftsleistung. Die Wirtschaftsinstitute gingen ursprüngliche davon aus, dass im 
Verlauf des Jahres 2022 die deutsche Wirtschaft wieder die Normalleistung erreichen dürfte. Diese 
Annahme hat sich nicht erfüllt. Durch den russischen Angriff auf die Ukraine und die daraus resul-
tierende Krise auf den Energiemärkten ergaben sich deutliche konjunkturelle Auswirkungen. 
Die zukünftige Entwicklung der Weltwirtschaft, aber auch der deutschen Wirtschaft, wird maßgeblich 
vom weiteren Verlauf des russischen Angriffs auf die Ukraine abhängen. 
 
 
Reform des kommunalen Finanzausgleichs 
 
Der Verfassungsgerichtshof Rheinland-Pfalz hat mit Urteil vom 16.12.2020 zum zweiten Mal in Folge 
- nach 2012 - das Landesfinanzausgleichsgesetz (LFAG) für verfassungswidrig erklärt. 
Dem Land wurde u.a. vorgeworfen, die LFAG-Reform nicht an konkret am ermittelten Bedarfen der 
kommunalen Ebene ausgerichtet zu haben. Dem Land ist es demnach verfassungsrechtlich unter-
sagt, ein System des Kommunalen Finanzausgleichs unter Berücksichtigung aktueller Einnahme-
entwicklung lediglich fortzuschreiben, ohne das Ausgleichssystem nachweislich am kommunen Be-
darf auszurichten. 
 
Daneben gab es seitens des Verfassungsgerichtshof den Auftrag an den Landesgesetzgeber, si-
cherzustellen, dass die kommunalen Einnahmepotentiale angemessen ausgeschöpft werden: 
ĂVerfassungsrechtlich unbedenklich ist es, wenn der Gesetzgeber im Rahmen der Neukonzeption 
die auch bei den Kommunen bestehenden Einflussmöglichkeiten berücksichtigt und von ihnen eine 
grºÇtmºgliche Kraftanstrengung fordert.ñ 
 
Bis zum 01.01.2023 hatte das Land Zeit ein verfassungskonformes Landesfinanzausgleichsgesetz 
zu verabschieden und veröffentlichen. Solange durfte das verfassungswidrige LFAG weiter ange-
wendet werden. 
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Die Umsetzung der Vorgaben des Verfassungsgerichtshofs erfolgte durch das ĂLandesgesetz zur 
Neuregelung der Finanzbeziehungen zwischen dem Land und den kommunalen Gebietskörper-
schaftenñ in Form des Landesfinanzausgleichsgesetzes - kurz ĂLFAGñ. 
 
Sowohl die Verteilung der Massen in die Schlüsselzuweisungen A, B und C als auch die Art der 
Ermittlung haben sich damit in sehr vielen Punkten verändert. Dies gilt auch für die Berechnungs-
grundlagen der Verbandsgemeinde- und der Kreisumlage. 
Eine Vergleichbarkeit ist in vielen Aspekten nicht mehr gegeben. 
 
Die den Haushalten 2024 zugrundeliegenden Berechnungen wurden sorgfältig durchgeführt. 
Trotz einer Muster-Berechnungshilfe des Landes, welche seitens des Landes mehrfach korrigiert 
wurde, bestehen teils unterschiedliche Auslegungsansichten zur Berechnung. 
 
Hebesatzanpassungen 
 
Mit der Neufassung des LFAG wurden auch die Nivellierungssätze angepasst. 
Diese sind zur Berechnung der Schlüsselzuweisungen und der Umlageverpflichtungen heranzuzie-
hen und stellen damit bei Gemeinden, die nicht über ausreichende Einnahmen verfügen, die Unter-
grenze für die Hebesätze dar. 
 
Die Nivellierungssätze orientieren sich ab dem Haushaltsjahr 2023 am jeweiligen Bundesdurch-
schnitt (Grundsteuer A 345 v.H., Grundsteuer B 465 v.H.). Die Höhe des Nivellierungssatzes bei der 
Gewerbesteuer in Höhe von 400 v.H. bleibt unterhalb des Bundesdurchschnitts. 
 
Beschließen Gemeinden Hebesätze unterhalb der Nivellierungssätze UND verfügen sie selbst nicht 
über ausreichende sonstige Einnahmen, wird ihnen unterstellt, dass die die Einnahmemöglichkeiten 
nicht ausschöpfen und werden daher von Fördermöglichkeiten des Landes und des Bundes ausge-
schlossen. 
 
Die Grundlage hierfür stellt unter anderem die vom Verfassungsgerichtshof bestätigte Auffassung, 
wonach die Kommunen sämtliche Kraftanstrengungen unternehmen müssen, bestehende Einnah-
mepotentiale auszuschöpfen. 
Dies kann unter anderem dazu führen, dass auch Hebesätze weit über den Nivellierungssätzen von 
den Gemeinden beschlossen werden müssen, um ihre Finanzsituation zu verbessern und die im 
Haushalt enthaltenen Ausgaben stemmen zu können. 
 
 
Haushaltskonsolidierung 
 
Die Haushaltskonsolidierung stellt für die kommunalen Haushalte eine zentrale Herausforderung 
dar. Insbesondere Gemeinden mit unausgeglichenem Haushalt sind permanent - auch über die im 
Rahmen des ĂKommunalen Entschuldungsfondsñ vereinbarten MaÇnahmen hinaus - gefordert, lang-
fristig, wirksame Konsolidierungsmaßnahmen zu verwirklichen. 
 
So sind alle gestaltbaren Möglichkeiten zur Ausgabenreduzierung sowie zur Ausschöpfung der 
Einnahmequellen zu nutzen, um das oberste Ziel, einen ausgeglichenen Haushalt, zu erreichen. 
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Wesentliche Erträge und Einzahlungen des Haushalts 
 

 

6110.401100 / 401200 - Grundsteuer A/B 

 

Die Berechnung der Grundsteuer basiert auf dem vom Finanzamt festgelegten Einheitswert und 
dem Hebesatz der Ortsgemeinde. 

 

Mit dem Grundsteuer-Reformgesetz von 2019 hat der Bundesgesetzgeber eine Neuregelung einge-
führt. Die bisherige Regelung bleibt bis Ende 2024 in Kraft. Ab 2025 erfolgt die Grundsteuerfestset-
zung auf Grundlage des neuen Bewertungsrechts. Die hierfür notwendigen Grundsteuerwerte (vor-
mals Einheitswerte) wurden durch die Finanzämter im Rahmen einer Hauptfeststellung zum Stichtag 
01.01.2022 ermittelt, haben jedoch erst ab 2025 grundsteuerliche Wirkung. 

 

Welche konkreten Auswirkungen die Grundsteuerreform auf die Höhe der tatsächlichen Grundsteu-
ereinnahmen haben wird, ist noch nicht abschließend geklärt. Das Ziel des Gesetzgebers war es, 
die Reform aufkommensneutral zu gestalten, sodass den Kommunen keine Mindereinnahmen ent-
stehen. Es ist jedoch wahrscheinlich, dass die Kommunen zur Sicherstellung der Aufkommensneut-
ralität ihre Hebesätze anpassen müssen. 

 

Falls neue Baugebiete erschlossen oder Baulücken geschlossen werden, können die Einnahmen 
aus der Grundsteuer B allmählich steigen. 

 

Die Erhöhung der Einnahmen aus der Grundsteuer B basiert auf der Anpassung des Hebesatzes 
an das Niveau des Nivellierungssatzes. Weitere Details sind in den allgemeinen Vorbemerkungen 
enthalten. 

 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Grundsteuer A 8.700,00 EUR 8.700,00 EUR 

Grundsteuer B 59.000,00 EUR 57.300,00 EUR 

 

 

6110.401300 - Gewerbesteuer 

 

Die Gewerbesteuer wird auf die objektive Ertragskraft eines Gewerbebetriebs erhoben. 

 

Die Besteuerungsgrundlage, einschließlich etwaiger Verlustvorträge aus den Vorjahren, ist der Ge-
winn des Unternehmens. Auf dieser Grundlage ermittelt das Finanzamt den Gewerbesteuerertrag 
durch steuerliche Hinzurechnungen, Kürzungen und Freibeträge. Daraus ergibt sich der Steuer-
messbetrag, der für die erhebende Gemeinde relevant ist. 
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Die Berechnung der Gewerbesteuer basiert auf den aktuellen Messbetragsbescheiden des Finanz-
amts. Diese Messbeträge können sich durch neue Bescheide täglich ändern. Unvorhersehbar blei-
ben die Messbescheide zur Abrechnung der Vorjahre, da der Gewinn vom Umsatz, möglichen Son-
derabschreibungen für Investitionen und weiteren Unternehmensfaktoren abhängt. 

 
Die Anpassung des Planansatzes beruht sowohl auf regulären Gewerbesteuermehreinnahmen, 
deren Messbeträge der Verbandsgemeinde vorliegen, als auch auf der Anpassung des Hebesat-
zes. 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Gewerbesteuer 150.000,00 EUR 93.100,00 EUR 

 
6110.402100 - Gemeindeanteil an der Lohn- und Einkommensteuer 
 
Gemäß Artikel 106 Absatz 5 des Grundgesetzes erhalten die Gemeinden einen Anteil am Aufkom-
men der Einkommenssteuer. Dieser Anteil wird von den Ländern an die Gemeinden weitergeleitet, 
basierend auf den Einkommenssteuerleistungen ihrer Einwohner. 
 
Das Steueraufkommen für das Planjahr basiert auf der Steuerschätzung des Arbeitskreises Steuer-
schätzungen, einem Beirat des Bundesfinanzministeriums. Diese Schätzung wird durch eine regio-
nale Steuerschätzung des Ministeriums der Finanzen Rheinland-Pfalz ergänzt. 
 
Die Ermittlung des Anteils für jede Gemeinde erfolgt alle drei Jahre für einen Zeitraum von drei 
Jahren und basiert auf der Einkommenssteuerstatistik mittels einer Schlüsselzahl. 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Gem.anteil E-Steuer 312.600,00 EUR 293.500,00 EUR 

 
Die Schlüsselzahlen werden alle drei Jahre neu festgesetzt. Veränderungen (Reduzierungen und 
Erhöhungen der Schlüsselzahl) resultieren in der Regel aus Veränderungen der Anzahl der einkom-
menssteuerpflichtigen Einwohner und deren einkommenssteuerpflichtigem Einkommen. 
 
Ab 2024 gibt es neue Schlüsselzahlen, welche für den Zeitraum 2024-2026 gelten. Diese basieren 
aus der Einkommensteuerstatistik 2022. 
 

 Zeitraum 

2024 - 2026 

Zeitraum 

2021 - 2023 

Schlüsselzahl 0,0001386 0,0001414 

EK-Statistik 2022 2019 

 
 
6110.402200 - Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 
 
Die Länder erhalten gemäß den Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes und des Gemeinde-
finanzreformgesetzes einen Anteil am Umsatzsteueraufkommen, der anhand einer Schlüsselzahl 
auf die Gemeinden verteilt wird. 
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 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Gem.anteil U-Steuer 4.100,00 EUR 3.800,00 EUR 

 
 
 
6110.403300 - Hundesteuer 
 
Der Ansatz wird auf Basis der aktuellen Meldezahl und des Hebesatzes gebildet. Die Hundesteuer 
für jeden weitern Hund wurde moderat erhöht. 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Hundesteuer 4.000,00 EUR 3.000,00 EUR 

 
 
6110.405210 - Beteiligung der Ortsgemeinden an den Umsatzsteuermehreinnahmen 
                         des Landes - Ausgleichsleistungen 
 
Das Land ist gemäß § 21 des Landesfinanzausgleichsgesetzes verpflichtet, entsprechende Anteile 
der zugeteilten Mehreinnahmen aus der Umsatzsteuer an die Gemeinden weiterzuleiten, um einen 
Ausgleich für die Belastungen durch die Neuregelung des Familienlastenausgleichs zu schaffen. 
 
Dabei wird als Verteilerschlüssel dieselbe Zahl verwendet, die auch bei der Berechnung des Ge-
meindeanteils an der Lohn- und Einkommensteuer zugrunde liegt. 
 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Ausgleichsleistung 33.500,00 EUR 34.200,00 EUR 

 
 
6110.411000 / 411110 ï Schlüsselzuweisungen A/B 

 
Die Schlüsselzuweisung ist ein Mittel der Gemeindefinanzierung im Rahmen des kommunalen Fi-
nanzausgleichs und dient als zweckfreie Zuweisung zur allgemeinen Deckung des laufenden Haus-
halts. 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Schlüsselzuweisung A 132.000,00 EUR 79.800,00 EUR 

Schlüsselzuweisung B 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Wesentliche Aufwendungen und Auszahlungen des Haushalts 
 
 
6110.543100 - Gewerbesteuerumlage 
 
Die Gewerbesteuerumlage ist der von den Gemeinden an den Bund und das Land abzuführende 
Teil des Gewerbesteueraufkommens. 
 
Die Gewerbesteuerumlage richtet sich nach dem Gemeindefinanzreformgesetz; über die Höhe in-
formiert das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur. 
 
Mit dem Wegfall der Umlage Fonds ĂDeutsche Einheitñ ab dem Jahr 2019, den die Gemeinden un-
mittelbar zur Finanzierung leisteten, entfªllt gleichsam die ĂGewerbesteuerumlageerhºhungñ, mit der 
die Gemeinden die Belastungen der Länder - nach einer Neuregelung zur Finanzierung des Fonds 
ĂDeutsche Einheitñ - mitfinanzierten. 
 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Umlagesatz 35,00 v.H. 35,0 v.H. 

Gewerbesteuerumlage 10.000,00 EUR 8.500,00 EUR 

 
 
6110.544200 - Kreisumlage 
 
Der Landkreis Mainz-Bingen erhebt zur Deckung seines Finanzbedarfs eine Kreisumlage. 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Eingangsumlagesatz 35,75 v.H. 33,75 v.H. 

Kreisumlage 217.000,00 EUR 202.500,00 EUR 

 
Bei Gemeinden, welche eine über dem Landesdurchschnitt der kreisangehörigen Gemeinden lie-
gende Steuerkraftmesszahl aufweisen, erhöht sich der Eingangsumlagesatz entsprechend den Re-
gelungen des Kreishaushalts. 
 
 
6110.544230 - Verbandsgemeindeumlage 
 
Die Umlagegrundlage der Kreis- und der Verbandsgemeindeumlage sind identisch. 
Auf Basis des voraussichtlichen Umlagesatzes ergeben sich folgende Werte: 
 

 Planansatz Planansatz 

Vorjahr 

Umlagesatz 41,0 v.H. 41,0 v.H. 

VG-Umlage 248.000,00 EUR 246.000,00 EUR 
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Anmerkung zur Mittelfristigen Finanzplanung 
 
Die mittelfristige Finanzplanung hat lediglich politischen Programmcharakter und ist nicht verbindlich 
für die tatsächliche Aufstellung der zukünftigen Haushaltspläne. 
 
Die Zahlen wurden nach den vorliegenden Unterlagen berechnet, andernfalls geschätzt, so dass die 
Unschärfe mit zunehmender Zukunftsprognose steigt 
 
 

Teilhaushalt 1 - Allgemeine Verwaltung 
 
Allgemeines 
 
Für Produkte, welche nachfolgend nicht explizit benannt werden, wurden keine nennenswerten Ver-
anschlagungen vorgenommen. Die Ansätze wurden anhand der Vorjahresergebnisse mit einer 
Preissteigerungsrate hochgerechnet und veranschlagt. 
Die Personalaufwendungen sind mit einer tariflichen Erhöhung hochgerechnet und unter dem jewei-
ligen Produkt eingeplant worden. 
 
 
1110 - Verwaltungssteuerung / Gemeindeverwaltung / Rathaus 
 
Die Räumlichkeiten des Ortsbürgermeisters sind im Bürger- und Gemeinschaftshaus untergebracht, 
weshalb eine interne Leistungsverrechnung mit dem Produkt 5733 stattfindet. 
 
Für 2024 ist angedacht neue EDV-Geräte anzuschaffen. Dementsprechend ist der Ansatz für GWG 
erhöht.  
 

523800 Geringwertige Geräte 2.000,00 Euro 
 
Telefon, Internet und Porto bedeuten auch in jedem Jahr Aufwendungen in der Ortsgemeindever-
waltung.  
 

563400 Telefon, Datenübertragung, Porto-
kosten 

900,00 Euro 

 
Die allgemeinen Versicherungsbeiträge (Unfallkasse, Haftpflicht, Unfall und Vermögensschäden) 
werden unter der Gemeindeverwaltung verbucht. Besondere Versicherungsbeiträge (z.B. Wald-
brand, Wohngebäude, Einbruch u. Vandalismus) werden unter den entsprechenden Produkten ver-
anschlagt. 
 

564100 Versicherungsbeiträge allgemein 2.300,00 Euro 
 
Ein weiterer nennenswerter Ansatz ist für Ehrengaben (Geschenke für Jubiläen usw.) hierunter ge-
bildet. 
 

569600 Ehrengaben 1.000,00 Euro 
 
Die weiteren Konten wurden entsprechend der Vorjahresergebnisse angepasst. 
 
Es erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit dem Produkt Bürger- und Gemeinschaftshaus, da 
sich das Büro des Ortsbürgermeisters im DGH befindet.  
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1140 - Bauhof 
 
Die Gesamtaufwendungen des Bauhofs werden, entweder durch direkte Aufteilung der Personal-
aufwendungen oder in Form der internen Leistungsverrechnung, verursachungsgerecht auf die wei-
teren Produkte des Haushalts aufgeteilt, hierzu gehören: 
 

Produkt Bezeichnung Betrag in Euro %-Anteil 

2810 Heimat- und Kulturpflege 8.160,00 10,00 

3660 Spielplätze 8.160,00 10,00 

5330 Kommunale Wasserversorgung 12.240,00 15,00 

5410 Gemeindestraßen 28.560,00 35,00 

5510 Landschaftspflege, Grünanlagen 12.240,00 15,00 

5559 Feld- und Waldwege 12.240,00 15,00 

  81.600,00 100,00 

 
Für die Folgejahre ist eine Neuaufteilung der Kosten im Bauhof angedacht.  
 
Anbaugeräte neuer Gemeindetraktor (unter Maßnahme 105) 
 
Für den im vorletzten Haushaltsjahr neu angeschafften Gemeindetraktor sollen Anbaugeräte ange-
schafft werden. 
 

073100 Betriebsvorrichtungen 10.000,00 Euro 
 
Anschaffung Kleingeräte (unter Maßnahme 105) 
 
Im Haushaltsjahr 2024 ist die Anschaffung von neuen Gerätschaften für den Bauhof vorgesehen. 
 

082900 Sonstige Betriebsausstattung 8.000,00 Euro 
 
Anschaffung Aufsitzrasenmäher (Maßnahme 105) 
 
Im Bauhof soll ein Aufsitzrasenmäher angeschafft werden.  
 

082210 Aufsitzrasenmäher 17.500,00 Euro 
 
2810 - Heimat- und Kulturpflege 
 
Unter diesem Produkt erfolgt die Bereitstellung von Haushaltsmitteln für 

¶ die Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grillhütte 

¶ die Kerb 

¶ den St. Martinsumzug und 

¶ den Reblauswandertag 
 
Es gibt unter anderem Ansätze für die Unterhaltung der Grillhütte sowie für Aufwendungen für die 
oben genannten Feste/Veranstaltungen. 
 

523100 Unterhaltung 500,00 Euro 
524000 Aufw. Heimatfeste 650,00 Euro 

 
Die weiteren Konten wurden entsprechend der Vorjahresergebnisse angepasst. 
 
Es erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit dem Bauhof. 
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Zudem erfolgt wegen der Bereitstellung des Bürger- und Gemeinschaftshauses zugunsten der 
Ortsvereine (jährlich einmalige kostenfreie Veranstaltung) eine interne Leistungsverrechnung mit 
dem Dorfgemeinschaftshaus. 
 
 
3310 - Förderung der Wohlfahrtspflege 
 
Hier ist der Mitgliedsbeitrag für den Viertälerbus veranschlagt.  
 

564200 Mitgliedsbeiträge 200,00 Euro 
 
 
3650 - Kindertagesstätten 
 
Die Ortsgemeinde Oberheimbach liegt im Einzugsbereich der in der Ortsgemeinde Niederheimbach 
gelegenen Kindertagesstätte (01.01.2017 Übergang in kommunale Trägerschaft) und trägt die 50 
Prozent der von der Ortsgemeinde zu tragenden Personalkosten.  
 
Zusätzlich erfolgt eine Beteiligung an den Sachkosten zugunsten der Gemeinde Niederheimbach 
(Anteil 40 Prozent). 

    
541900 Zuschuss Personal/Sachkosten 39.000,00 Euro 

 
Bauliche Erneuerung Kindergarten Niederheimbach (Maßnahme 111 + 136) 
 
Im Bereich des Kindergartens sind Investitionen im Haushaltsplan der Ortsgemeinde Niederheim-
bach eingeplant bzw. deren Fortführung. Aufgrund der vertraglichen Vereinbarung beider Gemein-
den, hat sich die Ortsgemeinde Oberheimbach entsprechend an den Kosten zu beteiligen. 
 
Für folgende Investitionen fallen Investitionskostenzuschüsse an: 
 

- Angebotserweiterung, Dachgeschossausbau (Restmittel) 
- Anschaffungen Mobiliar  

 
013000 Investitionskostenzuschuss 32.000,00 Euro 

 
 
3660 - Kinderspielplätze 
 
Für die Unterhaltung des Kinderspielplatzes sind jährlich Kosten veranschlagt. 
 
Hier sind für das Jahr 2024 konkrete Reparaturen vorgesehen (u.a. Zaunanlage), weshalb der An-
satz erhöht ist.  
 

523100 Unterhaltung 15.000,00 Euro 
 
Es erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit dem Bauhof. 
 
Die weiteren Konten wurden entsprechend der Vorjahresergebnisse angepasst. 
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5110 - Orts- und Regionalplanung, Bodenordnung 
 
Für die Ausstellung von Zeugnissen über die Nichtausübung oder das Nichtbestehend des Vorkaufs-
rechts erhält die Ortsgemeinde Verwaltungsgebühren nach Maßgabe der zugrundeliegenden Sat-
zung. Auf Basis der Vorjahreserträge wurde ein entsprechender Ansatz gebildet. 
 

431000 Verwaltungsgebühren 500,00 Euro 
 
Für projektive Planungen werden Mittel bereitgestellt. 
 

562500 Aufwendungen für 
projektive Leistungen 

200,00 Euro 

 
 
5330 - Kommunale Wasserversorgung 
 
Die Ortsgemeinde übernimmt im Rahmen der Daseinsfürsorge die Wasserversorgung. 
Die wirtschaftliche Betätigung erfolgt im Rahmen eines Regiebetriebs, dessen Mittel im Haushalts-
plan der Ortsgemeinde eingestellt bzw. zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die Haupterträge resultieren aus den Einnahmen für Wassergebühren. 
 

441100 Erträge Wassergebühren 60.000,00 Euro 
 
Erhebliche Aufwendungen stellen die Stromkosten dar.  
 

522100 Strom 16.000,00 Euro 
 
Für die Unterhaltung der Wasserversorgungsanlagen ist jährlich ein Ansatz gebildet. 
 

523350 Unterhaltung Wasserversorgungsan-
lagen 

8.000,00 Euro 

 
Für Leistungen der kaufmännischen Bewirtschaftung der gemeindlichen Wasserversorgung ist an 
die Verbandsgemeinde ein Verwaltungskostenbeitrag zu bezahlen. 
 

525430 Sonderumlage/Verwaltungskosten 2.000,00 Euro 
 
Für Probenentnahmen, sonstige externen Dienstleistungen sowie das Wasserentnahmegeld sind 
ebenfalls nennenswerte Ansätze veranschlagt. 
 

529200 Probenentnahmen 3.500,00 Euro 
562900 Ex. Dienstleistungen 1.000,00 Euro 
568900 Wasserentnahmegeld 1.600,00 Euro 

 
Die weiteren Konten wurden entsprechend der Vorjahresergebnisse angepasst. 
 
Wegen Tªtigkeiten als ĂWasserwartñ erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit dem Bauhof. 
 
Zum Zwecke der Nachhaltigkeit eines ordnungsgemäß laufenden Betriebes der kommunalen Was-
serversorgung werden die Gebühren durch eine Kalkulation regelmäßig auf Ihre Beständigkeit oder 
auf das Erfordernis einer Anpassung geprüft. 
  



Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2024 
der Ortsgemeinde Oberheimbach 

 

 

 
 

Seite 18 

 

Brunnen Nenterswiese (Maßnahme 120) 
 
Die bisher bestehende Quelle muss entweder kernsaniert werden oder es muss eine neue geschaf-
fen werden.  
 
Da hierfür noch keine konkrete Planung sowie entsprechende Entscheidungen vorliegen, sind die 
Mittel auch weiterhin erst in der mittelfristigen Finanzplanung vorgehsehen.  
 
Standortbestimmung Notfall Wasserversorgung (Maßnahme 135) 
 
Für das Haushaltsjahr 2024 wurde ein Förderantrag gestellt für die Erhöhung der Resilienz der Was-
serversorgung Oberheimbach durch eine Standortbestimmung Notfallvorsorge. 
 

096100 Standortanalyse Wasservorsorge 6.000,00 Euro 
233100 Zuschuss Land (100 %) 6.000,00 Euro 

 
 
5410 ï Gemeindestraßen 
 
Die Ortsgemeinde erhält für die Nutzung öffentlicher Straßen- und Nebenflächen eine Sondernut-
zungsgebühr/Entgelt. Hierzu gehört unter anderem die Verpachtung von Stellflächen für Container. 
 

432100 Entgelte für die Benutzung 
von öffentlichen Einrichtungen 

500,00 Euro 

 
Aus Nutzungsrechten für die Inanspruchnahme von Straßenflächen für die Verlegung von Stromlei-
tungen sowie die damit erfolgte Versorgung der Abnehmer leisten die Versorgungsunternehmen 
Konzessionsabgaben.  
 

462500 Konzessionsabgaben 13.500,00 Euro 
 
Die Straßen der Gemeinde bedürfen einer stetigen Unterhaltung. Wie in den Vorjahren werden 
Haushaltsmittel entsprechend bereitgestellt. 
 

523380 Unterhaltung des 
Infrastrukturvermögens 

2.000,00 Euro 

 
Die Verbandsgemeindewerke Rhein-Nahe erhalten für die Entwässerung der Straßenoberflächen 
entsprechende Beiträge. 
 
Hier fallen im Jahr 2024 höhere Kosten an, da die Abrechnungen für die Jahre 2012-2023 erfolgt 
sind.  
 

525310 Kostenerstattung an 
Sondervermögen (Eigenbetriebe) 

20.000,00 Euro 

 
Die weiteren Konten wurden entsprechend der Vorjahresergebnisse angepasst. 
 
Es erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit dem Bauhof. 
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Wohngebiet Kreuzkapelle/Erschließung (Maßnahme 128) 
 
Es soll ein neues Wohngebiet an der Kreuzkapelle entstehen. Hierfür sind in der Vergangenheit 
Planungskosten veranschlagt gewesen.  
 
Die Planungen wurden auch im abgelaufenen Haushaltsjahr vorangetrieben. Für 2024 soll die Pla-
nung abgeschlossen und es sollen die Grundstückskäufe realisiert werden. Die restlichen Mittel für 
die Grunderwerbe und die Erschließung sind in der mittelfristigen Finanzplanung in 2025 einge-
plant. 
 

096100 Anlagen im Bau 300.000,00 Euro 
 
 
5411 - Straßenbeleuchtung 
 
Die Aufwendungen für den Strombezug der Straßenbeleuchtung betragen nach der Umstellung auf 
LED voraussichtlich 
 

522100 Strom 2.700,00 Euro 
 
Für die Unterhaltung sind folgende Mittel eingeplant 
 

523380 Unterhaltung Infrastruktur 500,00 Euro 
 
 
5510 - Landschaftspflege 
 
Aufgrund der Unwetterereignisse aus dem Jahr 2016 hat die Ortsgemeinde Oberheimbach erhebli-
che Schäden erlitten. Ein Teil dieser Schäden wurde bereits in den Vorjahren ausgebessert. Ein 
weiterer Teil dieser Schadensbeseitigungen soll im Haushaltsjahr 2024 stattfinden, weshalb der Un-
terhaltungsaufwand entsprechend erhöht ist. Geplant sind Schadensbeseitigungen am Langwies-
bach.  
 
Zusätzlich kam es in Oberheimbach zu einem Felsrutsch, bei dem auch ein privates Gebäude stark 
beschädigt wurde. Hier sind Sicherungsmaßnahmen und weitere Gutachten vorzunehmen und zu 
zahlen.  
 

523100 Unterhaltung 45.000,00 Euro 
 
Es erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit dem Bauhof. 
 
Renaturierung Heimbach/Prallhangsicherung (Maßnahme 129) 
 
Teil 1: Renaturierung 
 
Die Renaturierung des Heimbachs soll nun seitens der VG als Gewässerunterhalter durchgeführt 
werden. Im Haushaltsplan finden sich somit keine Haushaltsansätze mehr.  
 
Teil 2: Prallhangsicherung 
 
Nach der Renaturierung sollen Erosionsschäden beseitigt und der erodierte Prallhang stabilisiert 
werden. Hierfür ist der Zuschuss bereits förmlich beantragt (50%).  
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Die Planung hierfür ist grundsätzlich schon vorangetrieben, eine Durchführung soll allerdings erst 
erfolgen, wenn die geplante Renaturierung seitens der VG durchgeführt ist. Eine neue Kostenschät-
zung liegt vor und der Förderantrag wurde entsprechend abgeändert.  
 

096100 Anlagen im Bau (2024) 65.500,00 Euro 
233100 Zuschüsse (2024) 39.300,00 Euro 

 
 
5530 - Friedhof- und Bestattungswesen 
 
Aufgrund einer Änderung in der GemHVO sind zukünftig die Ertragszuschüsse aus Grabnutzungs-
entgelten vollständig als Ertrag im laufenden Haushalt zu buchen und nicht mehr als Sonderposten. 
Dies muss nun natürlich auch in der Haushaltsplanung entsprechend berücksichtigt werden.  
 
Die Gebühreneinnahmen im Bereich des Friedhofs- und Bestattungswesens stellen sich wie folgt 
dar.  
 

432241 Kostenerstattung Grabaus-
hub+Grabbereitung 

6.300,00 Euro 

432243 Entgelte für Pflege Friedhof 100,00 Euro 
432246 Grabräumung 600,00 Euro 

 
Diesen Erträgen stehen Aufwendungen für bspw. Abfall, Unterhaltung und Grabbereitung.  
 

522300 Abfall 350,00 Euro 
523100 Unterhaltung 1.500,00 Euro 
524800 Grabbereitung/-räumung 3.000,00 Euro 

 
Die weiteren unter diesem Produkt veranschlagten Aufwandskonten wurden entsprechend den Vor-
jahresergebnissen angepasst.  
 
Erneuerung L-Profile am Friedhof (Maßnahme 134) 
 
Die L-Profile am Friedhof neigen zum Teil stark nach vorne und drohen in Zukunft noch weiter ab-
zurutschen. Es haben bereits erste Begehungen stattgefunden, um das Ausmaß der Sanierung hier 
zu ergründen.  
 
Im Haushaltsjahr 2024 sollen hierzu konkretere Planungen vorangetrieben werden. 
  

096100 Anlagen im Bau (Planung) 5.000,00 Euro 
 
 
5550 - Kommunale Forstwirtschaft 
 
Geprªgt durch die regionalen Gegebenheiten stellt die ĂKommunale Forstwirtschaftñ - finanziell be-
trachtet - eine umfangreiche Position im Haushalt der Ortsgemeinde dar. 
Die Abwicklung geschieht hierbei teilweise durch das Forstamt Boppard. 
 
Die Ortsgemeinde erhält aus Tätigkeiten zugunsten Dritter (Rodungen, Vegetationsrückschnitten, 
Baumfällen, Baumpflanzungen) Entgelte. 
Auf Basis angenommener Aufträge kann der Ansatz im laufenden Jahr erhöht werden. 
 

432100 Entgelte für die Benutzung von 
öffentlichen Einrichtungen 

60.000,00 Euro 
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Aus der Bewirtschaftung des Forsts besteht die Möglichkeit Holz zu veräußern. 
Auf Grundlage der Holzvorräte und der Nachfrage kann der Ansatz erhöht werden. 
 

441100 Erträge aus Verkäufen von Vorräten 110.000,00 Euro 
 
Im Rahmen der kommunalen Beförsterung rechnet die Verbandsgemeindeverwaltung jährlich die 
Personal- und Sachkosten der kommunalen Forstbeamten und -angestellten mit den Ortsgemein-
den ab. 
 
Die Personalkosten der Forstmitarbeiter sind seit letztem Jahr vollständig im Haushaltsplan der Orts-
gemeinde Oberheimbach abgebildet.  
 

50xxxx Personalkosten (Gesamt) 147.500,00 Euro 
 
Abgerechnet werden die Personal- und Sachkosten auf den hier aufgeführten Konten 
 

525431 Kommunale Beförsterung 31.000,00 Euro 
    

525432 Leistungsabrechnung Forstamt 38.000,00 Euro 
    

442431 Kostenerstattung von Gemeinden 147.500,00 Euro 
 
Der betriebliche Aufwand resultiert hauptsächlich aus Dienstleistungen Dritter für das Rücken des 
Holzes und das Fällen der Bäume.  
 
Dies wird buchungstechnisch in der Ortsgemeinde allerdings in zwei Konten aufgeteilt:  
 

521100 Betrieblicher Aufwand 
für Unternehmen 

40.000,00 Euro 

521101 Aufwand für außerforstliche Dienst-
leistungen 

30.000,00 Euro 

 
Die weiteren unter diesem Produkt veranschlagten Konten wurden entsprechend den Vorjahreser-
gebnissen angepasst.  
 
 
5559 - Feld- und Waldwege 
 
Unter diesem Produkt sind neben den Abschreibungen und sonstigen Erträgen lediglich die anteilige 
Jagdpacht veranschlagt, die für Wegebau- und Instandsetzungsmaßnahmen verwendet wird. 
 
Es erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit dem Bauhof.  
 
 
5730 ï Bürger- und Gemeinschaftshaus 
 
Für die Benutzung des Bürgerhauses sind Entgelte zu entrichten.  
 

432100 Entgelte für die Benutzung 
von öffentlichen Einrichtungen 

1.000,00 Euro 
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Diesen Erträgen stehen unter anderem folgende Aufwendungen entgegen: 
 

522100 Strom 1.000,00 Euro 
522200 Heizung 4.500,00 Euro 
522400 Wasser/Abwasser 1.000,00 Euro 
523100 Unterhaltung 1.200,00 Euro 
564100 Versicherungsbeiträge 1.000,00 Euro 

 
Die weiteren Konten wurden entsprechend der Vorjahresergebnisse angepasst. 
 
Zugunsten des Bürger- und Gemeinschaftshauses erfolgt eine interne Leistungsverrechnung mit der 
Verwaltungssteuerung. Ursªchlich hierf¿r ist die Vorhaltung der ĂGemeindeverwaltungñ in Rªumlich-
keiten des Bürgerhauses. Zudem erfolgt noch eine interne Leistungsverrechnung mit der Heimat- 
und Kulturpflege.  
 
 
5750 - Kommunale Tourismusförderung 
 
Die Ortsgemeinde ist Mitglied des Vereins ĂRhein-Nahe Touristik e.V.ñ. Da es eine neue Beitrags-
ordnung geben soll, sind die Beiträge entsprechend angepasst für 2023. 
 

564200 Mitgliedsbeiträge 4.400,00 Euro 
 
 
5760 - Wohn- und Geschäftsgebäude 
 
Für die Miete der Wohngebäude (Bsp. Zehnthof) im Eigentum der Ortsgemeinde Oberheimbach 
erhält sie entsprechend Mieterträge 
 

441200 Mieten Pachten 18.500,00 Euro 
 
Diesen Erträgen stehen unter anderem folgende Aufwendungen entgegen. Die Aufwendungen für 
die Strom- und Energieversorgung können, soweit Flächen vermietet sind, auf die Mieter mittels 
Nebenkostenabrechnung umgelegt werden.  
 
Der Ansatz für die Unterhaltung ist deutlich höher, da am Zenthof Arbeiten am Dach und am Kamin 
erfolgen sollen. 
  

522100 Strom 3.500,00 Euro 
522200 Heizung 5.500,00 Euro 
522400 Wasser/Abwasser 2.000,00 Euro 
523100 Unterhaltung 5.000,00 Euro 
523200 Bewirtschaftung 1.000,00 Euro 
564100 Versicherungsbeiträge 1.200,00 Euro 

 
Die weiteren Konten wurden entsprechend der Vorjahresergebnisse angepasst. 
 
Kernsanierung Hauptstraße 43 (Maßnahme 132) 
 
Die Gemeinde verfügt über zwei Wohngebäude, den Zehnthof und die Hauptstraße 43. Beide Ge-
bäude sind mittlerweile in einem sehr schlechten Zustand, wobei das Gebäude an der Hauptstraße 
43 den noch akuteren Sanierungsbedarf hat.  
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Angedacht sind u.a. neue Fenster, eine neue Fassade und Arbeiten im Innenbereich sowie entspre-
chende Architektenleistungen. Die Sanierung soll möglichst energetisch vorgenommen werden, da-
mit in den Folgejahren Kosten aus dem laufenden Haushalt eingespart werden können.  
 
Im Haushaltsjahr 2024 soll die Sanierung des Gebäudes an der Hauptstraße 43 planungstechnisch 
vorangetrieben werden. Hierfür sind entsprechende Mittel veranschlagt.   
 

096100 Anlagen im Bau (Planung) 30.000,00 Euro 
 
 
5761 - Sonstiges Grundvermögen 
 
Die Ansätze aus dem Vorjahr für Wasser/Abwasser und Grundsteuer sind im Vergleich zum Vor-
jahr leicht angepasst.  
 

522400 Wasser/Abwasser 400,00 Euro 
568100 Grundsteuer 100,00 Euro 

 
Erwerb von Grundstücken (Maßnahme 110) 
 
Die Ortsgemeinde beabsichtigt den Erwerb von weiteren Ausgleichsflächen (u.a. für das neue 
Wohngebiet). 
 

029900 Erwerb Grundvermögen 5.000,00 Euro 
 
Wohngebiet Kreuzkapelle/Erschließung (Maßnahme 128) 
 
In den Folgejahren 2026/2027 sind Erlöse durch den Verkauf von Grundstücken des Neubaugebiets 
an der Kreuzkapelle eingeplant.  
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Teilhaushalt 2 - Zentrale Finanzleistungen / Allgemeine Finanzwirtschaft 
 
 
6110 - Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 
 
Auf den Abschnitt ĂWesentliche Ertrªge und Einzahlungen des Haushaltsñ wird Bezug genommen. 
 
Die Einnahmen aus der Grundsteuer A und B sowie der Gewerbesteuer wurden aufgrund der vor-
liegenden Messbetragsbescheide des Finanzamts unter Anwendung der vom Ortsgemeinderat fest-
gesetzten Hebesätze ermittelt und veranschlagt. 
 
 
Die Verteilermassen für die Gemeindeanteile an der Einkommenssteuer, der Ausgleichsleistung und 
den Umsatzsteuermehreinnahmen wurden auf Grundlage der aktuellsten Steuerschätzung vorge-
nommen. 
 
 
6120 - Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
 
Ergebnishaushalt 
 
Der Ergebnishaushalt schießt in Planung ab mit einem 
 

 Jahresüberschuss 113.000,00 Euro 

 
Finanzhaushalt 
 
Der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen beträgt 
 

 Überschuss 133.700,00 Euro 

 
Damit kann die Ortsgemeinde ihre laufenden Auszahlungen aus den ihr zur Verfügung stehenden 
Einnahmen selbst finanzieren. 
 
 
Darlehen 
 
Der Bestand der Darlehen beträgt am Ende des Haushaltsjahres voraussichtlich 
 

 bereits genehmigt 266.960,80 Euro 

 noch zu genehmigen 0,00 Euro 

 
Die Zinsaufwendungen und Tilgungsauszahlungen für bereits aufgenommene Darlehen betragen 
 

575xxx Zinsaufwendungen 3.300,00 Euro 
315xxx Tilgung von Kreditverbindlichkeiten 45.900,00 Euro 
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Übersicht über die Entwicklung der Jahresergebnisse 
(§ 93 Abs. 4 GemO, § 6 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO - Muster 26) 
(gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 Position E 23 GemHVO) 
 

Betrag

in ú

1 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2019 83.084,81

2 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2020 -13.045,00 

3 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2021 -51.255,00 

4 2. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2022 -13.155,00 

5 1. Haushaltsvorjahr (Ansatz einschließlich Nachträge) 2023 120.350,00 2)

6 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2024 113.000,00

7 Zwischensumme 0,00

8 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2025 164.050,00

9 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2026 199.800,00

10 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2027 219.650,00

11 Summe 583.500,00

1) Jahresabschluss erstellt, aber noch nicht beschlossen

2) Jahresabschluss noch nicht erstellt, daher Planansatz

Lfd.      

Nr.

Ergebnis                                                                                                     

(gem.§ 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO)
Jahr

 
 

Übersicht über die Über-/Unterdeckung im Finanzhaushalt 
(§ 93 Abs. 4 GemO, § 6 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO - Muster 27) 
 

Saldo der 

ordentlichen und 

außerordentliche

n Ein- und 

Auszahlungen

(§ 2 Abs. 1 Satz 

1 Posten F 23 

GemHVO)

./.

planmäßige 

Tilgung

(§ 2 Abs. 1 Satz 

1 Posten F 36 

GemHVO)

./.

Mindest-

Rückführungsbet

rag gemäß 

Tilgungsplan

(§ 2 Abs. 1 Satz 

1 Posten F 45 

GemHVO)

=

Betrag

1 5. Haushaltsvorjahr (lt. festgestelltem Jahresabschluss) 2019 186.798,48 70.490,14 0,00 116.308,34

2 4. Haushaltsvorjahr (lt. festgestelltem Jahresabschluss) 2020 116.087,93 75.725,25 0,00 40.362,68

3 3. Haushaltsvorjahr (lt. festgestelltem Jahresabschluss) 2021 245.562,32 51.564,10 0,00 193.998,22

4 2. Haushaltsvorjahr (Rechnungsergebnis) 2022 414.562,33 44.467,62 0,00 370.094,71

5 1. Haushaltsvorjahr (Ansatz einschl. Nachträge)2
2023 129.650,00 45.200,00 0,00 84.450,00

6 Haushaltsjahr (Ansatz) 2024 133.700,00 45.900,00 0,00 87.800,00

7 Zwischensumme (lfd. Nr. 1 bis 6) 1.226.361,06 333.347,11 0,00 893.013,95

8 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2025 191.950,00 38.500,00 0,00 153.450,00

9 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2026 230.400,00 36.800,00 0,00 193.600,00

10 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2027 274.250,00 23.700,00 0,00 250.550,00

11 Summe 1.922.961,06 432.347,11 0,00 1.490.613,95

2 Planzahlen

1 Jahresabschluss erstellt aber noch nicht beschlossen

Übersicht über die Über-/Unterdeckung im Finanzhaushalt bzw. in der Finanzrechnung1

lfd. 

Nr.
Jahr Jahr

in ú2
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Entwicklung der Investitionen 
und Investitionsfördermaßnahmen 
(§ 4 Abs. 12 und 13 GemHVO - Muster 11) 
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Entwicklung der Investitionskredite 
(§ 6 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO) 
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Entwicklung der Kredite zur Liquiditätssicherung 
(§ 6 Abs. 2 Nr. 5 GemHVO - eigenes Muster) 
 

Jahr Veränderung

Kassenbestand 

zum 31.12. des 

jeweiligen Jahres

1 aus den Hausahltsjahren vorzutragende Beträge 125.901,03

2 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2019 239.056,59 364.957,62

3 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2020 37.564,47 402.522,09

4 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2021 193.224,55 595.746,64

5 2. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2022 336.181,92 931.928,56

6
1. Haushaltsvorjahr (Ansatz einschließlich Nachträge) 2023 149.402,46 1.081.331,02 * )

7 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2024 345.900,00 1.427.231,02

8 Vorzutragender Betrag

9 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2025 -431.550,00 995.681,02

10 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2026 388.600,00 1.384.281,02

11 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2027 645.550,00 2.029.831,02

* ) Abschluss noch nicht festgestellt, daher Planansatz

Lfd.      

Nr.
Ergebnis                                                                              
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Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals 
(§ 6 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO - Muster 28) 
 

Jahr Betrag

nachrichtlich: 

aufgelaufenes 

Eigenkapital

1 Eigenkapital zum 31.12. des dritten Haushaltsvorjahres 2021 4.820.349,05

2 .+. Jahresergebnis des zweiten Haushaltsvorjahres 2022 -17.105,00 4.803.244,05

3 .+. Ansatz für Jahresergebnis des Haushaltsvorjahres 2023 120.350,00 4.923.594,05 *)

4 .+. Ansatz für Jahresergebnis des Haushaltsjahres 2024 113.000,00 5.036.594,05

5 .+. geplantes Jahresergebnis des Haushaltsfolgejahres 2025 164.050,00 5.200.644,05

6 .+. geplantes Jahresergebnis des 2. Haushaltsfolgejahres 2026 199.800,00 5.400.444,05

7 .+. geplantes Jahresergebnis des 3. Haushaltsfolgejahres 2027 219.650,00 5.620.094,05

* ) Abschluss noch nicht festgestellt, daher Planansatz

Lfd.      

Nr.

Ergebnis                                                                                                     

(gem.§ 2 Abs. 1 Satz 1 Posten E 23)

in ú

 
 
 

Übersicht über die Veränderung des Sonderpostens 
aus dem kommunalen Finanzausgleich 
(§ 6 Abs. 2 Nr. 7 GemHVO - eigenes Muster) 
 
 
Gesetzliche Grundlage für die Verbandsgemeinde- und die Kreisumlage ist das Landesfinanzaus-
gleichsgesetz des Landes Rheinland-Pfalz (LFAG). 
 
Die Umlagen basieren auf zeitversetzten Umlagegrundlagen. 
D.h. die Umlagen des laufenden Jahres basieren teilweise auf Erträgen des Zeitraums 
vom 01.10. des Vorvorjahres bis zum 30.09. des Vorjahres. 
 
Die Folge: 
Mehreinnahmen (Steuererträge) im laufenden Jahr führen erst im kommenden bzw. übernächsten 
Jahr zu Mehraufwendungen (Umlagezahlungen) und umgekehrt. 
 
Lösung: 
Für diese Zahlungsverpflichtungen kann ein Sonderposten für den kommunalen Finanzausgleich 
gebildet werden, der durch Bildung oder Auflösung den Schwankungen entgegenwirkt. 
 
Ablauf: 
Im Jahr der höheren Erträge wird ein entsprechender Sonderposten gebildet (Aufwendungen), der 
ergebniswirksam einen Teil der höheren Erträge neutralisiert. Im Jahr der höheren Umlageaufwen-
dungen wird der Sonderposten ergebniswirksam aufgelöst und neutralisiert einen Teil der höheren 
Umlageaufwendungen. 
 
Entwicklung des Sonderpostens: 
Die Sonderposten werden ab sofort im Zuge der Jahresabschlüsse gebildet/aufgelöst.  
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Weitere Anlagen zum Haushaltsplan 
 
 

Bilanz des letzten Haushaltsjahres, für das ein Jahresabschluss vorliegt 
(§ 1 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO) 
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 
(§ 1 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO) 
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Übersicht über den voraussichtlichen Stand 
der Kreditaufnahmen und ähnlicher Vorgänge 
(§ 1 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO - Muster 4) 
 

Stand Beginn 

Haushalts-

vorjahr

Voraussichtlicher 

Stand

zu Beginn des 

Haushaltsjahres

Voraussichtlicher 

Stand

zum Ende des 

Haushaltsjahres

1 Verbindlichkeiten aus Anleihen für Investitionen

2 Verbindlichkeiten aus Anleihen zur Liquiditätssicherung

3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 

(gemäß § 103 GemO)2       358.153,06 ú       312.938,58 ú 266.960,80 ú     

4 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 

Liquiditätssicherung 

(gemäß § 105 GemO)2, 3

5 darunter:

a) Anleihen und Kreditaufnahmen zur Liquiditätssicherung bis 

zum 31.12.20234

6 b) Anleihen und Kreditaufnahmen zur Liquiditätssicherung ab 

dem 01.01.2024
5

7 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen6 

8
Summe der Verbindlichkeiten aus Anleihen, 

Kreditaufnahmen und ähnlicher Vorgänge
      358.153,06 ú       312.938,58 ú       266.960,80 ú 

1

2

3 Bei Ortsgemeinden: Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse.

4

5

6

Übersicht

über den Stand der Verbindlichkeiten aus Anleihen, Kreditaufnahmen und ähnlicher Vorgänge 1, 2

lfd. 

Nr.

Art

(gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO)

in ú

Die Übersicht ist als Anlage zum Haushaltsplan (§ 1 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO) entbehrlich, sofern der Vorbericht eine entsprechend 

aussagekräftige Darstellung der Verbindlichkeiten aus Anleihen, aus Kreditaufnahmen für Investitionen, zur Liquiditätssicherung 

und aus Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen sowie deren Entwicklung (vgl. § 6 

Satz 5 Nr. 4 und 5 GemHVO) enthält.

Hierzu zählen auch Kredite, die von Beteiligungsunternehmen, Sondervermögen oder ähnlichen Tochterorganisationen 

aufgenommen wurden.

Bei Ortsgemeinden: Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse, welche bis zum 

31.12.2023 entstanden sind abzüglich Schuldübernahme durch Land (PEK-RP).

Bei Ortsgemeinden: Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse, welche ab dem 

01.01.2024 entstanden sind.

Hierunter sind Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften anzusehen, aus denen eine Zahlungsverpflichtung der 

Gemeinde begründet wurde, die einer Kreditaufnahme wirtschaftlich gleichkommt und die mit der Investitionstätigkeit der 

Gemeinde in Verbindung stehen. Hierzu zählen bspw. Leasingverträge, ÖPP-Maßnahmen, Leibrentenverträge, 

Stundungsvereinbarungen aus Kauf-, Dienst- oder Werkverträgen, Schuldübernahmen, Gewährung von Schuldendiensthilfen an 

Dritte.
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Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche Entwicklung 
(§ 1 Abs. 1 Nr. 7 GemHVO) 
 
 
a) Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersönlichkeit an denen die Ge-

meinde mit mehr als 50 v.H. beteiligt ist 
  
 Keine  
  
  
  
  
b) Zweckverbände, bei denen die Gemeinde beteiligt ist 
  
 Walderholungsverband Rhein-Nahe 
  
 Der Verband hat kein eigenes Vermögen und finanziert sich über einen Mitgliedsbeitrag, der 

nach der Einwohnerzahl der einzelnen Mitgliedskörperschaften gestaffelt ist. 
  
 Zweckverband ĂWelterbe Oberes Mittelrheintalñ 
  
 Der Verband hat kein eigenes Vermögen und finanziert sich über Mitgliedsbeiträge. 
  
 Elektrizitätsverband Vorderhunsrück 
  
 Der Zweckverband schließt kooperative Konzessionsverträge mit dem Stromversorger. Aus 

der Stadt Bacharach ist lediglich der Stadtteil Henschhausen angeschlossen. Ein Eigenkapi-
talanteil wird mit 6.164,00 EUR beziffert.  

  
  
c) der rechtsfähigen Anstalten des öffentlichen Rechts, 

für die die Gemeinde Gewährträger ist 
  
 Keine 
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Stellenplan 
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Übersicht zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit 
(§ 103 Abs. 2 Satz 2 GemO - Muster 14) 
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Einwohnerstatistik 
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Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
 
 
Gliederung: 
 

1. Haushaltsvermerke 

2. Übersicht über die Teilhaushalte 

3. Teilhaushalt 1 - Allgemeine Verwaltung 

a. Deckblatt 

b. Teilergebnishaushalt 

c. Teilfinanzhaushalt 

d. Produkthaushaltsbuch 

4. Teilhaushalt 2 - Zentrale Finanzleistungen / Allgemeinde Finanzwirtschaft 

a. Deckblatt 

b. Teilergebnishaushalt 

c. Teilfinanzhaushalt 

d. Produkthaushaltsbuch 
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Haushaltsvermerke 
(Deckungs- und Übertragungsvermerk) 

 
 
Unechte Deckungsfähigkeit 

 
Gemäß § 15 Abs. 2 GemHVO kann durch Haushaltsvermerk bestimmt werden, dass Mehrerträge bestimmte Aufwen-
dungsansätze erhöhen oder Mindererträge bestimmte Aufwendungsansätze vermindern. Ausgenommen hiervon sind 
Mehrerträge aus Steuern in Höhe des nicht zur Deckung überplanmäßiger Umlageverpflichtungen gebundenen Betrags 
und Mehrerträge aus allgemeinen Zuweisungen und Umlagen. 
 
Von dieser Möglichkeit wird kein Gebrauch gemacht. Zudem werden die Möglichkeiten der Echten Deckungsfähigkeit 
zunächst als ausreichend erachtet. 
 
  
Echte Deckungsfähigkeit 

 
Deckung innerhalb von Teilhaushalten 

 
Gemäß § 16 Abs. 1 GemHVO sind innerhalb eines Teilergebnishaushalts die Ansätze für Aufwendungen gegenseitig 
deckungsfähig, soweit im Haushaltsplan nichts anderes durch Haushaltsvermerk bestimmt wird. 
 
Bei Inanspruchnahme der gegenseitigen Deckungsfähigkeit in einem Teilergebnishaushalt gilt diese auch für entspre-
chende Ansätze für Auszahlungen im Teilfinanzhaushalt. 
 
Deckung über Teilhaushalte hinweg 
 
Gemäß § 16 Abs. 2 GemHVO können Ansätze für Aufwendungen, die nicht nach Absatz 1 deckungsfähig sind, durch 
Haushaltsvermerk für gegenseitig oder einseitig deckungsfähig erklärt werden, soweit sie sachlich zusammenhängen. 
 
Bei Inanspruchnahme der gegenseitigen Deckungsfähigkeit gilt diese auch für die entsprechenden Auszahlungsansätze 
im Finanzhaushalt. 
 
Um die Handlungsfähigkeit nicht einzuschränken werden die Ansätze für Aufwendungen, die nicht nach § 16 Abs. 1 
GemHVO deckungsfähig sind, über die Teilhaushalte hinweg als deckungsfähig erklärt. 
 
Deckung bei Investitionstätigkeit 
 
Ansätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit werden gemäß § 16 Abs. 3 GemHVO innerhalb eines Teilfinanzhaus-
halts für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Das Gleiche gilt für Verpflichtungsermächtigungen. 
 
Ansätze für ordentliche Auszahlungen werden gemäß § 16 Abs. 4 GemHVO zugunsten von Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit desselben Teilfinanzhaushalts für einseitig deckungsfähig erklärt. 
 
 
Übertragbarkeit 

 
Ordentliche Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Ansätze für ordentliche Aufwendungen und für ordentliche Auszahlungen eines Teilhaushalts sind ganz oder teilweise 
übertragbar, soweit im Haushaltsplan nichts anderes bestimmt ist. Sie bleiben längstens bis zum Ende des folgenden 
Haushaltsjahres verfügbar. 
 
Investitionstätigkeit 

 
Bei den Ansätzen für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit bleiben die Ermächtigungen gem. § 17 Abs. 2 GemHVO bis 
zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck bestehen, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch 
zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen genutzt 
werden kann. 
Werden Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ermächtigun-
gen bis zum Ende des zweiten Haushaltsfolgejahres bestehen.  
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Übersicht über die Teilhaushalte 
(§ 1 Abs. 1 Nr. 8 GemHVO) 
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Teilhaushalt 1 
 

Allgemeine Verwaltung 
 
 
 

Deckblatt 

Teilergebnishaushalt/ 

Teilfinanzhaushalt 

Produkthaushaltsbuch 
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